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Fluchtauto verriet sie in Zürich

Ausbrecher von  Lenzburg erwischt

-hf- Die beiden Häftlinge, die am Freitagvormittag auf spektakuläre Weise aus der Strafanstalt Lenzburg flücht-
en konnten, sitzen bereits wieder hinter Gittern: Sie waren noch am späten  Freitagabend von der Zürcher Po-
lizei erwischt  worden. Der VW «Jetta», den sie beim Sauerstoffwerk Lenzburg gestohlen hatten, hatte die 
beiden verraten. Polizisten hatten das Fahrzeug am frühen Abend auf einem Parkplatz beim Zürcher Haupt-
bahnhof entdeckt und  dann längere Zeit überwacht. Gegen 22 Uhr  gingen die beiden Ausbrecher in die Falle. 
Die beiden Maler waren am Freitagvormittag während ihrer Arbeit im neuen Betriebsgebäude auf ungewöhn-
liche Weise verschwunden. Sie hatten sich aus der entgegen den Weisungen nicht abgeschlossenen Schlos-
serei  eine  elektrische  Trennscheibe  besorgt  und damit  die  drei  Zentimeter  dicken  Sicherheitsstäbe  eines 
Dachfensters durchschnitten. Am Samstagabend versuchte abermals ein Häftling, aus der Strafanstalt Lenz-
burg zu verschwinden. Seine Flucht konnte aber rechtzeitig entdeckt und verhindert werden. Beim Sprung aus 
einem Fenster hatte er sich einen Fuss verstaucht. Es handelte sich um einen Italiener, der schon letztes Jahr 
einmal über die Mauer verschwunden und erst vor wenigen Wochen wieder nach Lenzburg gebracht worden 
war.
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